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ef hnf VH T ^achthel1 dee ftets zurückbleibenden Waffers nicht abfprechen; 
es hat jedoch den andererseits grofsen Vortheil hoher Empfindlichkeit und Anbrin¬ 
gung fehr weit auseinander flehender Theilungen. Für wiffenfchaftliche Unter¬ 
suchungen find jedenfalls gerade diefe diefer Vortheile wegen die bellen und 

n erwähnte Nachtheil nicht als folcher in Betracht; endlich,’weit 
in grofseren D.menfionen ausgeführt, find diefe Monometer auch leichter einer 

AusffihrungmögHch.1 ’ Und * Überha“P‘ «« forgfaltigere und exaflere 

Um die conltanten Fehler, die mit derZeit bei den Röhrenfedern eintreten 

eineCOerTT’pat ^ ^ RaVen und Zabel in der deutfchen Abtheilung 
eine einfache R e gu 1, r vo r r. ch t u ng vorgeführt, die darin befiehl dafs das 

radfeiftoi fältere B r’dfta-f 2“ ** ° a" m\‘ e!nem fixen Hebe,arm mit dem Zahn- 
fD dhe H.l T t T6) verbunden zu fein, als Zwifchenftück, 

ibreMmt a!s Iiebe]..e;ne m,t elnem Schraubengewinde verfehene Stange, die 
ihre Mutter im Endflucke der Feder hat, diefelbe jedoch durchdringend als Vier¬ 
kant endet, um mittelfl eines Piflonfchlüffels gedreht, das heifst verlängert oder 
verkürzt zu werden Der vierkantige Theil ragt aus dem Gehäuft hefaus das 

V dlefer ?^ng£ lft am Sea°r fixirt In der Mitte träg‘ diefelbe ein 
folggengzu können26 C’a tet’ ^ ^ verfchiedenen Bewegungsrichtungen leichter 

nr«VrifehUr G!eilt!fteI1"ng dem Normalmanometer ifl diefe Einrichtung recht 
praktifch gedacht, und verdient befonders bei der Anfertigung und Tuflirung der 
Scalen angewendet zu werden. ° J S 

- . An e'uem Elchen Schraubenkopfe haben wir eine Plcmbe angebracht 
gefehen die den Zweck hat, einer muthwilligen Zeigerflellung vorzubeugen. 

. n r ‘r d6ir deutfchen Abtheilung ausgeflellten amtlichen und nicht amt- 
n De tr»“dfl-Manomcter waren Alle nach Bourdon’s Syflem (gefetzlich 
n Deutfchland angeordnet) conflruirt und hatten Schäff e r - B u d e n b e rg, 

diefem'Fache aJulzüweifeannCke& C°mP' entfchieden Befte und Gefälligfte in 

In obenflehender Figur ifl ein folcher, wie fie Gabler anfertigt, inEinviertel 
der Natur dargeflellt, und befiehl aus zwei gleichen Bourdon-Manometern mit 
einander zwar communicirend, jedoch mittelfl der Hähne auch ifolirbar- die 
längliche Flantfche mit den Schlitzen dient zur Befefligung an den Keffel’ an 
welchem fich eine diefer correfpondirendenFlantfchen* befindet, mittelfl der beiden 
Flugelfchrauben und Kautfchukfcheiben. 

,,f, Nach jeweiligem Gebrauche müffen die Manometer von einander durch 
Abichrauben vom gemeinfamen Rohre getrennt und flark gefchüttelt werden 
um das zurückgebliebene Condenfationswaffer hinauszubringen, was wohl ziem- 
lieh zeitraubend und unbequem ift 

* Gefetzlich angeordnet. 


